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/Vn der Quelle saß der Knabe

Dodi es schweiften die Gedanken

Ab von Schillers Poesie,

Zu den nidit mehr sichern Franken

Schweiften sie.

An der Quelle (be-) saß der Knabe.

Steuer! raunt es an sein Ohr,

Überlegend was er habe

Hat er eine Angscht davor! bö

Vom alten Knigge
Respektiere dich selbst, wenn du

willst, dah andere dich respektieren
sollen Tue nichts im Verborgenen, dessen

du dich schämen müfjtest, wenn es
ein Fremder sähe! Handle, weniger an-

Die besten Weine von

dem zu gefallen, als um deine eigene
Achtung nicht zu verscherzen, gut und
anständig Selbst in deinem Aeufjeren,
in deiner Kleidung, sieh dir nichts nach,
wenn du allein bist. Gehe nicht mit
groben Manieren einher, wenn dich
niemand beobachtet.

Ein Kuß
ist ein scharfsinnig ausgedachtes
Verfahren, um den gegenseitigen Redefluh
in Momenten, wo Worte überflüssig
sind, anzuhalten.

(Aus dem Amerikanischen von M. H.)
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